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HHniJÏEr madjEit uub IWinipcr pürjen
Hann burdj ba« gante lanb bte üeif DErrtürtEtt ;

BeuIe fjtDÜ gEroorbEn Etn MinifhT:
kthî, rote n'rärfjfta aufgEblajEit ifï ev'î

Hub morgEn fortgEblal'Ett, fxäjzi, beilin:
3Sb£r mErftitrbig TutrjniEtlig.

3Me BErrEtt madjEit gnäbigE ©B|iii)t£r;
,§tE ItigEit ntE: ffnb bûrfjlîcn» [ïïjlauE 3ïtf)itt\
BringEn bann projEKiE, frpdjïBrn, tfolprig,
3BtÉ MtntlïEflïragEn ftnb fo Ijulprig ;

;§tE JprEdjEU, IeJeu IjnttbErlfaufeubjEtlig,
3äbsr mBrft roürb ig RurjroBiltg.

©Elätbtrr, ungEljEUtE BEtlEtREiten
Mnb IrairajEnrufe bis pi Jpïiretftéitett;
;§furm, (Enfrüpurtg, lärm u. Simb n. BriigEl;
Mnb brut BrüfibEitteit fEÏjleit 3itgBl.
Bhmna, IKimffEr! Mïïél parltt mü) Eilig!
ISJadiï- Iidi mErhroürbig [îurjroEtlig.

3a büp uub IuTjt nnb würgt fidj mi£iErnärJjfig,
ftlas untEit jtEtbtg iff roa» bbsn mMjljg,
J0bfu roill ntan fiifjlBtt, glaubEit, meinen,
MnïBit unfer roüf/ifin unb DErnEtusn,
ÄuttjEU, roaa tBtiürli'rig unb trrfetlig;
Mb'tv ntBrhroürbtg ftttrjtUEttig.

-^xs^ssx^^ ¦

même

®uf atv pa^Iameitfarifdjeu Suiréç
ï>ç0 Hümiliare ®Ulenburg.

HEHnipErç: Stinten mir etn Sßereat ber ©ojialbemofratte
©erren (Sr ftöfet mit allen an, am meiften mit ïeinem grlafe.)

cgrlïEr fBbgexrrbttBjEEr: 3scb fteite bie ainficrjt gurer ©jxetlenj
HtrtipBLr: Sitte, reben ©ie mir nur nicbt bom Steilen". ®aê

fltngt gteieb fojialbemofrattfcb, tutb menu mir Slrbeitgeber erft fo anfangen,
bann bört aHeê auf. ©err ©eïjeimratlj nebmen ©te ein ©cbtnfenbtöb=
eben, bitte!"

©çïtEtntratô; : ®er ©djinfen ift belifat er bat eine fo fcböne,

rottje garbe."
HHnißer: Stoib? S^ann tragen ©ie fofort ben ©ebinfen

binauê. SKeine ©erren, fann mir jemanb einen SBeg angeben, mie mtr bte

©ojtalbemofraten loê merben?"

Jitr^ü^rj WLü$.taxjaxttieTC. SSenn toir bie Sötte bie Stebeêgabe,
bie grämten abfebafften, toenn mir eine Sîeicbêeinfommenfteuer einfübrten,
toenn wir ben âRilitartêmuê einbämmten

ISiinirter: ©title, fttCCe i SBenn toir baê tbun wollten, ba berâicrjten
toir lieber auf bie ganje ©ojiatbemotratie."

®er Saifer SBtlbelm unb fein Sanjler
©rbieüen jüngft bon frember ©anb
Stoei ©ötlenfäftcben" jugefanbt.

Tlit 33orftcbt öffneten bte beiben

®ie S)ingercben uub etwaê jart
llnb leitet gibt'ê eine ©immelfabrt.

®ocfj fteb', brinn toar nur fcblecbteê

$ulber,
9cicbt SJcellnit, nicbt SRaoulit,
Scicbi'mal gemeiner SDvmamtt.

®a fpracb ber beutfcfje Satfer jornig :

Scur fdmôbeê SJulPer bin icb toertb
©effet baê, ibr ©eburfen, micb geebrt

©apribi, trau'n, am Ijödjften ®algen
SJcöcbt icb bie Slnarcbiften fefj'n
®u toirft ben ©ebimpf bod) toobl

üerfteb'n ?"

gapriui roiegt fein ©aupt bebäcbtig,
Unb fab baê febteebte Sßuloer an,
SDann fpracb ber aïïgetoanbte SJcann :

SJcufe Sbte SJcetnung unterftüfeen!
SBâr'ê für ben Sanjler aucb nocb reerjt,

j gür einen Saifer ift'ê ju fdjledjt!
î gê ift ein SJcajefiatêberbrecben,
| SSerjetben ©ro. äRajeftät!
i SBenn mau bte glegel nur fcbon bätt !"

G. F.

BBljanitnö üotrtftaft in ^aris.
Bilb: SSor bem ©aufe garnotê.
HaïEiî: Sonnten toir nicbt ben Dberbäuptltng garnot fpreeben?"

^ortiBt: 9cetn, garnot bat îefetbin bom SSefudj ber ©albtotiben
fcbon fo genug beîommen, bafe er jefet nicbt nocb ©anjtoilbe empfangen mag.

®onna 2lnne! Donna Stmta
guefe ju 2iebe fämpft' icb tapfer
Sn ber SBüfte ju SRaroffo,
Sämpfte tapfer tote etn Söroe."
Sllfo feufjte ®on Slntonio,

®ocb eê fpracb bie SDonna läcbelnb:
Siebten toitt tcb toobl ben ßöroen,

®er für micb ïâmpft in SJiarolfo,
Sieben fann icb huï ben ©cbönen,

Unb toenn icb P totalen babe,

SBäbr icb nicbt ben toüften Sötoen."

®ie ®euifcbe 2anbroirtbfebaîtê=®efeEîcbaft" ju SSertin bat ein $reiê=
febreiben für einen ©cbtoeineftall erlaffen.

Siëber finb nur einige ©ufeenb ißbotograpbien unb Seicbnungen bon
Sücbenräumen eingelaufen. 33ei ieber ginfenbung lag ein 3ettel ettoa

folgenben S"baltê:
®ie Snäbje fagt immer, bei mir tn ber Sücbe fiebt e§ au§ toie im

©cbtoeineftall, Ptcaeicbt iê baê toaê for Sb«en. 3îieîe."

^o l'djlau, gElEgtE BûtitEit plattEit pliifjltrl;;
3&iB IptbpEit übErpnrfEln, roa» Ergö^lttb;
ÄIIe» ItrabElf aufroärta unb IjintmlEr,
3ÄIfo gEljt bEr roaljrE ïortfrbritt munter.
In ^ttEfElfdjUElIigbEÜEtt, JtEbEitmEtlig,
3ImntEr ntErbroürbtg kurrroEiitg.

Ba« foïï btE ©Eit non un» ÇBluEtErn IjaltEtt?
3\i 3ÄltEn ItlEbEu ft>p unb fdjatfett, roalfsn;
ÇiEr ba« Bolb, bEljütEf fente EEdjtE,
ÄEtuE ïubrEr briUsn: trEUE ISnedjfc;
XabmE ^EttEn! gEgEntbEtlig :

3frEiI;Ett ill Einig lutrjro eilig.

M tglttr U.
Ëennft bu baê Sanb tno bte Kitronen

btübn?
Qm buntein Saub, neraddenb 5JJIag' unb

2Kübn,
©er lurap'ae Sajjaront fd)iggenb" fiebt
S3on Far niente's bolbem ®uft unttrebt.
Ëennft bu e? \vol)l? Sabin, babtn
3Jti5d)t' ia) mit Mr, o mein ©eliebter

jtebn

Kennft bu ben SBerg mit feinem

©afwinbelfteg?

ßilaubft bu ju gebn auf offnem, fidjern
SBeg,

@o ftürjt au? §öblen ber SSanbiten S3cut

Unb forbert witb non bir ©elb ober S31ut.

fîennft bu ibn mobl? Sabin, babin
SDJBrbt' icb ""t bit, o mein S8e(d)ügcr

jiebn!

Sennft bu baê §auê mit feinem gülbnen ®adf?
©ê tnantt ber S8au, er ftürjt mit Sieb unb $rad).
SSerwaltuugêratbe fte^n unb febn biaf an :

Wein liebes Stnb, fe^t ift'ê um unê getljan
Kennft bu eê mobl? Sabin, babin
93eag, wem eê ift babeim ju mobl, binjiebn \

SBer Sßapft ift leiebt erfältet gegenüber Defterreicb naebbem

»inbifebgräfe SJcinifterpräfibent getoorben ift-

Sllê ber Sllte gegangen, biefe eê, nun änbert faer Surê ftcb!
®rofee Songreffe man Xjielt, mäcbfige 9teben mau fpracb,
SBeffer gebeten nun bie ©teuetn; lauter murret bte SRenge,
Unb jum guten SSefcblufe fommt nocb ber Sefuit-

JTrBmïtttîirrnidîB».
SBaifib ijeifet bledjern, toeil bie 55afftbmitgiieber jum S3lecben geboren

finb unb jur 93Iecbmufif geboren.

Sompromife, toenn bte üerfcrjiebenen Sßartelfarben auf näcbfte SBabten

bin bie Scationalrätbe einanber abmarïten mit S3eracbtung beê SÇriujipê:
Melius mori ciuam feedari.

SBober fommt baê SBort Sompromife? Sßon fieb fompromittiren."
goncorbia, eine Sracbt SBrügel, toie an ber Sircbtoeib in Sülle.
goncorbat, S3eeinträcbtigung.

SBir Ticinesi fein braöe Seut',
§aben Kispetto alle Seit
SBor bie (DefeÇe non Sunb unb ßanton,
^»aben barum ben Eujon,
Sen SRefptni mtt feine Complieen
Sluê bem governo binauêgemiefen.
Senn er mar ein Aristocrate
llnb ju aller S8oët;eit parato.
§at unê Radicale aïïefantmt
Bxcluso bon ©br' unb Slmt.

SSir vogliamo aber in unfeve Sanb

©leirbbeit aver fur feglidje ©tanb.
Sllle radicali Swizzeri
gaben bemeiêt unê ibre ©ipnpatbie.
Jnbilato unb complimenti fatto
Q\i unfere ftaatêftrad)ltcf)e alto.
SBo mir avemo bie ©leirbbeit ert ungen

Unb unferem Eantoit la pace gebeungen.
Ma per conservare bte ©teitbbeit.
SRüffen mtr lasciare aile aOBeier)î)eit.

SRüffen fidelmente jufammenbalten,
©onft tommen mieber jum governo bie

Süllen.

Corpo di bacco: baê bleib' unê fern!
Srum avemo delegato nad) Sein
Sllê consigliari nationali
Sauter gutcolorati Radicali.
§at man einmal baê §eft nella mano,
©o mate render lo ein atto insano.
Bvviva la confederatione
B yviva ancb' il nostro cantone!
Evviva la vera proportione!
La liberta e l'equita
E principalmente, l'egnalità

Errdiirt: (5Racb ber 3u6erettung unb Slbfertigung eineê ©acbbafen):
©opperment jeft bab' icb'ê ©ebrot bergeffen!"

Kuropcl's Kurzweil'.
Minister machen und Minister stürzen
Kann durch das ganze Land die Beil verkürzen ;

Heule flott geworden ein Minister:
Seht, wie prächiig aufgeblasen ist er!
Und morgen fori geblasen, sicher, heilig:
Rber merküroig kurzweilig.

Die Herren macheu gnädige Gesichter;
Sie lügen nie! sind höchsten« schlaue Dichter;
Bringen dann Projekte, schüchtern, stolprig,
Die Ministerstratzen Und sv holprig;
Sie sprechen, lesen hnnderkkansendzeilig,
Aber merkwürdig kurzweilig.

Gelächter, ungrhrure Heiterkeiten
Und Zwischenrufe bis zu Heiserkeiten.
Sturm, Entrüstung, Lärm u. Staub n, Prügel;
Und dein Präsidenten fehlen Zügel.
Hinaus. Ministerl Allc! parkt euch eilig l

Macht-sich merkwürdig kurzweilig.

So kützt und herzt und würg! Iich untlernächtig,
Mas unten nridig ist was oben mächtig,
Oben will man fühlen, glauben, mrinrn,
Unten unterwühlen und vernrincn,
Suchen, was zerlöch'rig nnd zerfeilig;
Aber merkwürdig kurzweilig.

^xss^K-ssx^

meine

Nus der parlamentarischen Soiree,
dqs Ministers Eulenburg.

Ministers: Trinken wir à Pereat der Sozialdemokratie
Herren (Er stößt mit allen an, am meisten mit seinem Erlaß.)

Erster Abgeordneter: Ich theile die Ansicht Eurer Excellenz

Minister: Bitte, reden Sie mir nur nicht vom Theilen". Das
klingt gleich sozialdemokratisch, und wenn wir Arbeitgeber erst so anfangen,
dann hört alles auf, Herr Geheimrath nehmen Sie ein Schinkenbröd-
chen, bitte!"

GeHeimrath: Der Schinken ist delikat, er hat eine so schöne,

rothe Farbe."
Minister: Roth? Johann, tragen Sie sofort den Schinken

hinaus. Meine Herren, kann mir jemand einen Weg angeben, wie wir die

Sozialdemokraten los werden?"
Zwqithrx Nvgeoydneter: Wenn wir die Zölle, die Liebesgabe,

die Prämien abschafften, wenn wir eine Reichseinkommensteuer einführten,
wenn wir den Militarismus eindämmten

Minister: Stille, stille! Wenn wir das thun wollten, da verzichten
wir lieber auf die ganze Sozialdemokratie,"

Anarchistisch^ Flegelei.
Der Kaiser Wilhelm und sein Kanzler
Erhielten jüngst von fremder Hand
Zwei Höllenkästchen" zugesandt.

Mit Vorsicht öffneten die beiden

Die Dingerchen und etwas zart
Und leicht gibt's eine Himmelfahrt,

Doch steh', drinn war nur schlechtes

Pulver,
Nicht Melinit, nicht Raoulit,
Nicht'mal gemeiner Dynamit.

Da sprach der deutsche Kaiser zvrnig :

Nur schnödes Pulver bin ich werth
Heißt das, ihr Schurken, mich geehrt

Caprivi, trau'n, am höchsten Galgen
Möcht ich die Anarchisten seh'n

Du wirst den Schimpf doch wohl
versteh'» ?"

Caprivi wiegt sein Haupt bedächtig,
Und sah das schlechte Pulver an,
Dann sprach der allgewandte Mann :

Muß Ihre Meinung unterstützen!
Wär's für den Kanzler auch noch recht,

î Fiir einen Kaiser ist's zu schlecht!

î Es ist ein Majestätsverbrechen.
Verzeihen Ew. Majestät!
Wenn man die Flegel nur schon hätt !"

6.

Belzanxins Botschaft in Paris.
Bild: Vor dem Hause Carnois.
Boten: Könnten wir nicht den Oberhäuptling Carnot sprechen?"

Portier: Nein, Carnot hat letzthin vom Besuch der Halbwilden
schon so genug bekommen, daß cr jetzt nicht noch Ganzwilde empfangen mag.

Spanisch^ Nomanze.
Donna Anne! Donna Anna!
Euch zu Liebe kämpft' ich tapfer

In der Wüste zu Marokko,
Kämpfte tapfer wie ein Löwe,"
Also seufzte Don Antonio,

Doch es sprach die Donna lächelnd:
Achten will ich wohl den Löwen,
Der für mich kämpft in Marokko,
Lieben kann ich nur den Schönen,

Und wenn ich zu wählen habe,

Wähl' ich nicht den wüsten Löwen,"

Die Deutsche Landwirthschafts-Gesellschaft" zu Berlin hat ein
Preisschreiben für einen Schweinestall erlassen.

Bisher sind nur einige Dutzend Photographien und Zeichnungen von
Küchenräumen eingelaufen. Bei jeder Einsendung lag ein Zettel etwa

folgenden Inhalts:
Die Jnädje sagt immer, bei mir in der Küche sieht es aus wie im

Schweinestall, vielleicht is das was for Ihnen. Ricke."

So schlau, grlegke Minen platzen plötzlich;
Die Höchsten überxnrzeln, Iva» ergötzlich;
Alles krabelk auswärts und hinunter,
Also gehk der wahre Forkschrikk munter.
In Skiefelschnelligkeiken, sieoenmrilig,
Immer merkwürdig kurzweilig.

Was soll die Welk von uns Helveiern halten?
Dir Rlken kleben fest und fchalten, walken;
Hier das Volk, behllkek seine Rechte,
Seine Führer heißen: treue Bnechte;
Lahme Zeilen! gegrnkheilig :

Freiheit ist ewig kurzweilig.

Mignon.
Kennst du das Land wo die Citronen

blühn?

Im dunkeln Laub, verachtend Plag' und

Mühn,
Der lump'ge Lazzaroni schiggend" steht

Von ?sr uisnto's holdem Duft umweht.
Kennst du es wohl? Dahin, dahin
Möcht' ich mit dir, o mein Geliebter

ziehn

Kennst du den Berg mit seinem

Schwindelsteg?

Glaubst du zu gehn auf offnem, sichern

Weg,
So stürzt aus Höhlen der Banditen Brut
Und fordert wild von dir Geld oder Blut.
Kennst du ihn wohl? Dahin, dahin
Möcht' ich mit dir, o mein Beschützer

ziehn!

Kennst du das Haus mit seinem giildnen Dach?
Es wankt der Bau, er stürzt mit Ach und Krach.

Verwaltungsräthe stehn und sehn dich an :

Mein liebes Kind, jetzt ist's um uns gethan

Kennst du eS wohl? Dahin, dahin

Mag, wem es ist daheim zu wohl, hinziehn!

Der Papst ist leicht erkältet gegenüber Oesterreich, nachdem

»indischgrotz Ministerpräsident geworden ist-

Der neue Kuv.s.
Als der Alte gegangen, hieß es, nun ändert der Kurs sich!

Große Kongresse man hielt, mächtige Reden man sprach,

Besser gedeihen nun die Steuern; lauter murret die Menge,
Und zum guten Beschluß kommt noch der Jesuit,

Fremdwörtliches.
Passiv heißt blechern, weil die Passivmitglieder zum Blechen geboren

sind und zur Blechmusik gehören.

Kompromiß, wenn die verschiedenen Parteifarben auf nächste Wahlen
hin die Nationalräthe einander abmarkten mit Verachtung dcs Prinzips:
lUslius inori quam àààri,

Woher kommt das Wort Kompromiß? Von sich kompromittiren."
Concordia, eine Tracht Prügel, wie an der Kirchweih in Bulle.
Concordat, Beeinträchtigung.

Diq Gleichheit jenseits der Nlpen.
Wir ?icàsi sein brave Lew',

Haben kispstto alle Zeit
Vor die Gesetze von Bund und Kanton,
Haben darum den Cujon,
Den Respini mit seine (üoraplieeu
Aus dem Koverno hinausgewiesen.
Denn er war ein ^ristoorato
Und zu aller Bosheit parato.
Hat uns Rsàsts allesammt
Dxoluso von Ehr' und Amt.
Wir vogliamo aber in unsere Land
Gleichheit avsr sür jegliche Stand.
Alle raclieali Kvvi^^eri

Haben beweist uns ihre Sympathie.
àbilà und eomxlimsuti tatto
Zu unsere staatsstreichliche à.
Wo wir avewo die Gleichheit errungen

Und unserem Canton la paeo gedrungen.
Aa psr sonssrvare die Gleichheit.

Muffen wir lascàs alle Weichheit.

Müssen kiàeàeuts zusammenhalten,

Sonst kommen wieder zum Zoveruo die

Alten.

vorxo cli baooo : das bleib' uns fern!
Drum avemo ckelsZsto nach Bern
Als eousiAliari mrtiouali
Lauter gutoolorà L.aàios.li.

Hat man einmol das Heft nslla mauo,
So wäre reucler lo ein atto iasauo.
Lvvivs, la ooukeàeratious

Dvviva snob' il uostro «autons!
kilvvivs, la vers, uroportious!
I,s, Uderts, s l'sguita
D vriuoipslwöllts, 1 «^»»lit»

Köchin: (Nach dcr Zubereitung und Abfertigung eines Dachhasen):
Sapperment jctzt hab' ich's Schrot vergessen!"
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